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rück. Am ersten Arbeitstag
streckt ihm die Sekretärin einen parfümierten

Brief hin und sagt: «Den habe ich Ihnen
vorsichtshalber nicht nachgeschickt, er
riecht so stark nach Privatleben. »
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Mädchen zwecks Zahn-
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Sie verspricht's. Einen Monat später hält
er Nachschau in ihrem Haushaltbuch. Und
liest:
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11. November: Café crème, 1 Fr. 70
Diverses: 2000 Fr.
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durchs Gitter und packt einen Tiger am
Schwanz.
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Gesprächsfetzen: «Luunisch?
Nei, min Maa isch nid

luunisch, er isch ganz regelmässig immer
gliich miserabel uufgleit.»
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